
Rügens „Zuckerhüte“ 83

Im Zuckerhut Lonvitz, der, soweit sein Gefüge erhalten ist, den weitaus ältesten
Eindruck unter den noch vorhandenen Zuckerhüten erweckt — sein Gefüge ist am

Wenigsten asymmetrisch, seine Diele am breitesten — befindet sich die Lucht in der
südlichen Langseite. Ihr gegenüber in der nördlichen Abseite ist auf Grund einer
älteren Grundrißzeichnung als weiterer Wohnraum eine von der Diele bereits durch
eine Wand abgeschiedene Kammer anzunehmen. Aus der Lage beider Wohnräume
ergibt sich folgende Wertung: Die nach Süden gelegene Lucht stellt den Haupt-,
die nach Norden gelegene Kammer den Nebenwohnraum dar. Die Zuckerhüte

Stre sow und Pantow zeigen demgegenüber ein verändertes Innenraumbild.
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n beiden ist die Lucht in der Nordseite, der abgeschlossene Wohnraum jedoch in der
ds eite anzutreffen. Hinter solcher zunächst geringfügig erscheinenden Umorgani-

Sati °n der Wohnräume aber muß als bewegende Ursache eine grundsätzliche Um-
Ver tung gesehen werden, d. h. der abgeschlossene Wohnraum nach Süden ist nun-
y* e hr zum Hauptwohnraum auf gestiegen, die nach Norden gelegene Lucht jedoch

Nebenwohnraum, etwa der „Götlucht“ im Holstenhause vergleichbar 20 ),
^ gesunken 21 ). Um die Mitte des 18. Jahrhunderts wurde auch dieser Zustand bereits
p S v öllig veraltet empfunden und daher die Lucht von der Diele durch eine neue

mnnwand, deren spätere Einfügung stets erkennbar ist und die in Pantow die
^mkratzung „ANO 1747“ trägt, geschieden und zur Kammer umgestaltet. In

ese m Stadium aber war das Verbleiben des Herdes auf der Diele unnötig geworden,

n e k Cr Wur&lt;I e daher nicht selten, wie es wiederum Pantow bekundet, in die Abseite
. en die Stube verlegt. Gleichzeitig vermochte jetzt auch das hintere Dielenende
0 net zu werden. In solcher nunmehr gewonnenen Jüngeren Zuckerhutform
r e n u. a. das Pfarrwitwenhaus Gr. Zicker sowie der Zuckerhut Haus Nr. 63

an S? 1 Lehmann: a. a. O., S. 6.

Stfe ^nzu kommt, daß die Lucht in Lonvitz sich noch unter dem größeren, in Gr.
erste ° W Un d Pantow jedoch bereits unter dem kleineren Überstand befindet, d. h. daß im

Cn * die Lucht, im zweiten der abgetrennte Wohnraum die größere Breite besitzt.


